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Studie für den TRAN-Ausschuss −  
Die Zukunft des Verkehrs vor dem 
Hintergrund des Aufbauplans  

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• Die Prioritäten der EU im Bereich Verkehr werden basierend auf einer Analyse einschlägiger 
Dokumente, darunter die Strategie für nachhaltige und intelligente Mobilität, der Strategieplan 
2020–2024 der Generaldirektion Mobilität und Verkehr (GD MOVE) und die EU-Webseite zu 
Verkehr und Mobilität, ergänzt durch weitere Strategiepapiere, ermittelt. Insgesamt ergeben sich 
29 verkehrspolitische Prioritäten der EU in den drei Bereichen „intelligenter Verkehr“, 
„nachhaltiger Verkehr“ und „widerstandsfähiger Verkehr“. 

• Die mit 723,8 Mrd. EUR ausgestattete Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF), über die nicht 
rückzahlbare Finanzhilfen und Darlehen zur Verfügung gestellt werden, ist das Herzstück des EU-
Aufbauplans. In der Studie wurden die 22 nationalen Aufbau- und Resilienzpläne (NARP), die von 
den insgesamt 27 Plänen mit dem Durchführungsbeschluss des Rates genehmigt wurden, 
bewertet. Die bewerteten NARP beinhalten einen ARF-Gesamtbeitrag in Höhe von 
449,9 Mrd. EUR, der sich aus nicht rückzahlbaren Finanzhilfen in Höhe von 291,1 Mrd. EUR und 
Darlehen in Höhe von 158,8 Mrd. EUR zusammensetzt. 

• Die analysierten NARP umfassten zusammen insgesamt: 

o 218 Maßnahmen im Zusammenhang mit den Prioritäten der EU im Bereich 
„nachhaltiger Verkehr“, wobei die NARP-Maßnahmen überwiegend den Einsatz 
alternativer Kraftstoffe im Straßenverkehr betreffen. 

o 68 Maßnahmen im Zusammenhang mit den Prioritäten der EU im Bereich „intelligenter 
Verkehr“, wobei 44 % dieser Maßnahmen die Entwicklung von IT-Systemen betreffen. 

o 98 Maßnahmen im Zusammenhang mit den Prioritäten der EU im Bereich 
„widerstandsfähiger Verkehr“, wobei 75 % dieser Maßnahmen die Steuerung des 
Verkehrssektors betreffen. 

• Die NARP tragen dazu bei, dass die Ziele der TEN-V-Politik erreicht werden und die neun 
Kernnetzkorridore (KNK) den TEN-V-Anforderungen entsprechen. Der Schienenverkehr ist der 
Verkehrsbereich, der von den NARP am meisten profitiert: So ist in neun Mitgliedstaaten eine 
Erneuerung der bestehenden Schieneninfrastruktur, in vier Mitgliedstaaten der Bau neuer 
konformer Bahnlinien und in sechs Mitgliedstaaten die Einführung des Europäischen 
Eisenbahnverkehrsleitsystems (ERTMS) vorgesehen. 

• Bei der Überarbeitung der NARP könnte mehr Gewicht auf folgende Aspekte gelegt werden: 
grenzüberschreitende Projekte, Verlagerung des Verkehrs auf die Schiene und das Wasser, 
vermehrte und bessere Verknüpfung von Steuerungsmaßnahmen und anderen Maßnahmen zur 
Sicherstellung eines langfristigen und nachhaltigen Wandels sowie vermehrter und besserer 
Einsatz von Finanzinstrumenten durch Unterstützung von bankfähigen und von vom 
Privatsektor entwickelten Projekten. 

Das vorliegende Dokument ist eine Zusammenfassung der Studie zur Zukunft des Verkehrs im 
Zusammenhang mit dem Aufbauplan. Die vollständige Studie ist in englischer Sprache unter 
folgendem Link abrufbar: https://bit.ly/3NlkPl7 

 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:52020DC0789
https://ec.europa.eu/info/publications/strategic-plan-2020-2024-mobility-and-transport_en
https://ec.europa.eu/info/publications/strategic-plan-2020-2024-mobility-and-transport_en
https://transport.ec.europa.eu/index_en
https://transport.ec.europa.eu/index_en
https://bit.ly/3NlkPl7
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Der Beitrag der NARP zur Verwirklichung der politischen 
Prioritäten der EU 

Vorrangiges Ziel dieser Studie ist es, einen 
Überblick über den Beitrag der Aufbau- 
und Resilienzfazilität zur Verwirklichung 
der politischen Prioritäten der EU im 
Bereich des intelligenten und grünen 
Wandels im Verkehrssektor zu bieten. Die 
Studie umfasst drei Teile. Im ersten Teil 
werden die politischen Prioritäten der EU 
im Bereich des nachhaltigen, intelligenten 
und widerstandsfähigen Verkehrs 
ermittelt. Im zweiten Teil wird bewertet, 
wie sich die NARP auf die Verwirklichung 

der verkehrspolitischen Prioritäten der EU auswirken. Im dritten Teil wird der Beitrag der NARP 
zur Fertigstellung der Kernnetzkorridore beurteilt. Durch Analyse einschlägiger EU-Dokumente 
lassen sich 29 verkehrspolitische Prioritäten der EU ermitteln, die in die Bereiche „nachhaltiger 
Verkehr“, „intelligenter Verkehr“ und „widerstandsfähiger Verkehr“ unterteilt werden können. 

Alle der insgesamt 22 genehmigten NARP wurden in dieser Studie analysiert. Der Gesamtbeitrag 
der NARP beläuft sich auf rund 449,9 Mrd. EUR, von denen 291,1 Mrd. EUR bzw. 65 % als nicht 
rückzahlbare Finanzhilfen und 158,8 Mrd. EUR bzw. 35 % als Darlehen verwendet werden. 

Insgesamt sind für den Bereich „nachhaltiger Verkehr“ 218 Maßnahmen vorgesehen, was 56 % 
aller ermittelten Maßnahmen im Verkehrssektor entspricht. Bei 21 von 22 Mitgliedstaaten 
(89 Maßnahmen insgesamt) steht der Einsatz alternativer Kraftstoffe im Straßenverkehr im 
Mittelpunkt. Allerdings hätten mehr Projekte und Investitionen im Bereich Schiffs- und 
Schienenverkehr vorgesehen werden sollen, um für eine ausgewogene Entwicklung des 
Verkehrssektors zu sorgen. Darüber hinaus hätte angesichts der Notwendigkeit, die Auswirkungen 
des Verkehrssektors auf die Umwelt zu verringern, mehr für eine stärkere Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel und für eine nachhaltigere Gestaltung selbiger getan werden können. 

Der Bereich „intelligenter Verkehr“ ist geprägt von einer großen Zahl IT-Projekte, einschließlich 
Projekten zur Software- und IT-Infrastrukturentwicklung. Maßnahmen zur intelligenten Mobilität 
beziehen sich in erster Linie auf den Straßen- und Schienenverkehr, während in den 
grenzüberschreitenden Verkehr in diesem Bereich zu wenig investiert wird. Allerdings planen nur 
vier Mitgliedstaaten Projekte zur Unterstützung der Verfügbarkeit, der Zugänglichkeit und des 
Austauschs von Mobilitätsdaten. Daher sollten mehr Projekte zur Förderung des Datenaustauschs 
zwischen den Mitgliedstaaten sowie mehr Projekte im Bereich „intelligenter Verkehr“ im 
Allgemeinen ins Leben gerufen werden, bedenkt man die hohe Priorität, die diesem Bereich in der 
EU beigemessen wird. 

Im Bereich „widerstandsfähiger Verkehr“ planen 21 von 22 Mitgliedstaaten entsprechende 
Maßnahmen, von denen sich die meisten (75 %) auf die Steuerung beziehen. 71 % aller Maßnahmen 
beziehen sich auf eine verbesserte Steuerung des Verkehrssektors und derartige Maßnahmen sind 
in 19 NARP enthalten. Zu den Steuerungsmaßnahmen zählen die Entwicklung von 
Rahmenkonzepten für den Verkehr, die Stärkung des Regelungsrahmens sowie Reformen des 
Verkehrssektors. Eine Reihe verkehrspolitischer Prioritäten wurden in den NARP jedoch entweder 
gar nicht berücksichtigt oder sind lediglich Gegenstand einiger weniger Projekte. 
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Der Umfang, in dem die NARP dazu beitragen, dass die Ziele der TEN-V-Politik erreicht werden und 
die Kernnetzkorridore (KNK) den TEN-V-Anforderungen entsprechen, unterscheidet sich von 
Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und von Verkehrsträger zu Verkehrsträger. Mitgliedstaaten mit gut 
entwickelten Verkehrsinfrastrukturnetzen konzentrieren sich eher auf andere Prioritäten und 
nutzen die Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF) nicht zum weiteren Ausbau der KNK-Infrastruktur. 
Der Schienenverkehr ist der Verkehrsbereich, der von den NARP am meisten profitiert: So ist in 
neun Mitgliedstaaten eine Erneuerung der bestehenden Schieneninfrastruktur vorgesehen, um den 
TEN-V-Anforderungen besser gerecht zu werden, in vier Mitgliedstaaten ist der Bau neuer 
konformer Bahnlinien geplant und in sechs Mitgliedstaaten soll das Europäische 
Eisenbahnverkehrsleitsystem (ERTMS) eingeführt werden. 

Empfehlungen für die Politikgestaltung 
Vor dem Hintergrund der verkehrspolitischen Ziele der EU gibt es mehrere Bereiche, die in den NARP 
der Mitgliedstaaten nicht ausreichend berücksichtigt wurden und die stärkerer Aufmerksamkeit 
und umfassenderer Investitionen bedürfen:  

 Die Entwicklung des Verkehrsnetzes unter europäischen Gesichtspunkten bzw. 
grenzüberschreitende Projekte. 

 Es ist notwendig, die Verlagerung des Verkehrs auf die Schiene und das Wasser durch 
umfassendere Investitionen stärker zu fördern und dabei nach Möglichkeit eine 
grenzüberschreitende Komponente einzubeziehen. 

 Der Multimodal-Personenverkehr könnte durch Unterstützung des Umstiegs vom 
Privatauto auf öffentliche Verkehrsmittel gestärkt werden. 

 Sicherheitsmaßnahmen finden in den NARP nicht ausreichend Berücksichtigung; daher 
wird empfohlen, in diesem Bereich mehr Maßnahmen zu ergreifen, was insbesondere für 
Mitgliedstaaten mit hohen Zahlen an Verkehrstoten gilt. 

 Soziale Aspekte wie eine faire, zugängliche und gerechte Mobilität oder die 
Arbeitsbedingungen von im Verkehrssektor Beschäftigten wurden zu stark vernachlässigt; 
daher wird empfohlen, soziale Aspekte als horizontale Priorität in die unterschiedlichen 
Maßnahmen im Verkehrssektor einzubeziehen. 

 Mehr Maßnahmen zur „Internalisierung externer Verkehrskosten“ würden zur 
Verringerung des CO2-Fußabdrucks beitragen. 

Die europäische Datenbank könnte um Informationen zum Ort und zur Art der Projekte erweitert 
und zur Überwachung der Umsetzung der NARP vor Ort genutzt werden. Die Datenbank könnte 
zur Überwachung des Beitrags des Projekts zur Realisierung der politischen Ziele der EU 
(unterschiedliche Gebiete, einschließlich Verkehr) verwendet werden. 

Ferner gibt es fünf weitere Bereiche, denen von den Mitgliedstaaten keine Priorität eingeräumt 
wurde und denen in der EU-Politik mehr Gewicht beigemessen werden muss, einschließlich:  

 Verbesserung der Energieeffizienz im Verkehrswesen, einschließlich einer verbesserten 
Energieeffizienz im Straßenverkehr.  

 Ausbau des Systems öffentlicher Verkehrsmittel, einschließlich grenzüberschreitender 
öffentlicher Verkehrsmittelnetze, und Verknüpfung dieser Maßnahme mit der Nutzung 
alternativer Kraftstoffe. 

 Stärkere Förderung der Verlagerung des Verkehrs auf die Schiene und das Wasser.  
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 Verknüpfung von Umsetzungsmaßnahmen mit Maßnahmen zur Unterstützung von 
Verhaltensänderungen der Bürgerinnen und Bürger, damit verkehrspolitische Ziele 
beispielsweise durch Anreize für die Nutzung alternativer Kraftstoffe in Privatautos sowie für 
die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel wirksamer erreicht werden können. 

Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Englisch, Französisch, Deutsch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie – in englischer Sprache – und die Zusammenfassungen können 
abgerufen werden unter: https://bit.ly/3NlkPl7 
Weitere Informationen über Studien der Fachabteilung für den TRAN-Ausschuss: 
https://research4committees.blog/tran/ 
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